
 

 

Nachbereitung zu Theaterstück „Krass – Hauptsache Radikal“: 

Arbeitsauftrag und Beschreibung: „Ich brauch´ Deine Hilfe!“ 

 

Arbeitsschritt 1: Schüler_innen lesen die aufgeführten Geschichten a), b), c) und führen sie positiv 

zu Ende (auch geeignet für Partner- und Gruppenarbeit). Je nach Klassenzusammensetzung, -

niveau und klasseninternen Problemfelder kann sich die Lehrkraft für eine, zwei oder alle drei 

Geschichten entscheiden. Diese Aufgabe zielt darauf ab, dass die Schüler_innen über ihre 

eigenen Potentiale zum Nachdenken animiert werden.                                   

Der nächste Arbeitsschritt (2.) soll dazu dienen, Jugendlichen zu signalisieren, dass sie manche 

Probleme/Fälle nicht alleine und nicht ohne Hilfe/Unterstützung von „außen“ lösen können. 

Diese Methode ist im Sinne der Prävention förderlich, da es wichtig ist, die Last von den Schultern 

der Jugendlichen zu nehmen, ohne sie zu belehren oder zu bevormunden. So werden die 

Schüler_innen in der zweiten Arbeitsphase angeregt zu überlegen, an wen sie sich bei Mobbing, 

Diskriminierungs- und/oder Entfremdungsfällen wenden können (z.B. soziales Umfeld, 

professionelle Beratungsstellen etc.).  

Als Vertiefung zum Thema Anlaufstellen dient der dritte Arbeitsauftrag. Hier geht es vor allem 

darum, dass die Schüler_innen selbst recherchieren, wie die einzelnen Tätigkeitsfelder der 

Beratungsstellen aussehen und welche Zielgruppe die jeweiligen Stellen ansprechen. Auch soll 

hier vermittelt werden, dass Jugendlichen verschiedene Anlaufstellen für ganz unterschiedliche 

Bedürfnisse zur Verfügung stehen.  

 

Hinweis: Es gibt nicht den einen richtigen Weg oder die eine richtige Lösung zu den 

Arbeitsaufträgen. So ist es wichtig, dass Jugendlichen vermittelt wird, dass es unterschiedliche 

Wege geben kann, die zu einer guten Lösung führen.  

 

a) S (14) ist ein aufgeschlossenes und hilfsbereites Mädchen. In der Schule schreibt sie gute Noten, hilft 

den anderen bei ihren Hausaufgaben und kommt mit allen ganz gut klar. Seit einiger Zeit fühlt sie sich 

nicht mehr so wohl in der Schule, weil sie den Eindruck hat, ausgegrenzt zu werden. Neulich wurde 

ihr gesagt, sie sei doch nicht richtig deutsch. Das hat sie sehr verletzt. Sie fragt sich oft, was sie „falsch“ 

macht und wie sie es nur schaffen könnte, dass sie mit ihrem Äußeren akzeptiert wird. Leider findet 

sie keine Antwort… S hat das Gefühl, dass sie nicht dazu gehört, und das obwohl sie gute Noten hat, 

immer freundlich und hilfsbereit ist und respektvoll mit ihren Mitmenschen umgeht. Sie weiss nicht 

mehr was richtig und falsch ist. Das ist sehr belastend…  Thema: Ausgrenzung, Diskriminierung, 

Rassismus 

 

b) J (15) ist ein ruhiger und zurückhaltender Junge, der in der Schule nicht sehr viele Freunde hat. Er wird 

oft von seinen Schulkameraden belächelt, z.B. weil er sich nicht so anzieht, wie die meisten. Zudem 

wird er von der Klassengemeinschaft ausgeschlossen und keine/r will mit ihm zusammenarbeiten. 

Auch wenn er es nach außen nicht zeigt (sonst würden sie sich auch noch darüber lustig machen) 

kränkt ihn das immer mehr und er hat immer weniger Lust jeden Tag in die Schule/Klasse zu gehen. 

Er denkt von sich, dass er kein liebenswerter Junge sei…  Thema: Mobbing 



 

 

c) M (16) ist ein Schüler, der sehr lebendig und lebensfroh ist. Seine Mitschüler_innen finden ihn witzig 

(das müssen manchmal sogar seine Lehrer_innen zugeben!) und „super cool“. Wenn es im Unterricht 

um Themen wie Rassismus, Flucht/Geflüchtete, Entwicklungsländer etc. geht, nimmt er interessiert 

an den Diskussionen teil und ärgert sich über die Ungerechtigkeiten „auf dieser Welt“. Seit ein paar 

Wochen ist er ruhiger, macht keine Witze mehr, lacht weniger und ist nur noch wütend nur noch über 

die „schlimmen Dinge“, die passieren und darüber, dass „keiner was dagegen tut“…    Thema: 

Entfremdung 

 

1. Führen Sie die Geschichten „positiv“ zu Ende. Was können die jeweiligen Jugendlichen selbst tun, um 

ihre Probleme zu lösen?  

2. Überlegen Sie welche Anlaufstellen für die Jugendlichen in den beschriebenen Fällen relevant sein 

könnten. (Zu wem gehe ich, wenn…?) 

       Hinweis: Anlaufstellen können Familie, Freunde, Sportvereine und Sportgruppen sowie 

       ehrenamtliche Organisationen sein.  

3. Entscheiden Sie sich für eins der unten aufgeführten Themen und recherchieren Sie im Internet 

darüber, an welche staatlichen und/oder zivilgesellschaftlichen Anlaufstellen bzw. Beratungsstellen 

man sich als Jugendlicher hinwenden kann. Schildern Sie in einem Kurzreferat (5 min.) das Arbeitsfeld, 

die Arbeitsweise und die Zielgruppe, die die jeweilige Anlaufstelle anspricht. Beenden Sie Ihre 

Kurzvorstellung mit einem selbst ausgedachten Fallbeispiel. 

 

      Themen: 

      - Mobbing   schulintern: Verbindungslehrer, JaS-Kraft, Schulpsychologe,  

        Schulberatungsstelle; alternativ: Beratungsstelle AWO 

      - Diskriminierung / Ausgrenzung / Rassismus  schulintern: s. oben;  

        alternativ: Antidiskriminierungsstelle des Bundes, Landeskoordinierungsstelle Demokratie 

        leben Bayern gegen Rechtsextremismus, Regionale Beratungsstellen gegen 

        Rechtsextremismus 

      - Sucht (Alkohol / Drogen)  schulintern s. oben; alternativ: Koordinierungsstelle der 

        bayerischen Suchthilfe, Beratungsstelle AWO 

      - Gewalt  schulintern s. oben; alternativ: bke – Jugendberatung, Bayerisches  

        Landesjugendamt, Beratungsstelle AWO 

      - Todesfall in der Familie /  Freunde  schulintern s. oben; alternativ: bke – Jugendberatung,  

        Bayerisches Landesjugendamt, Beratungsstelle AWO 

      - Familiäre Themen/Entfremdung  schulintern s. oben; alternativ: bke – Jugendberatung, 

        Bayerisches Landesjugendamt, Beratungsstelle AWO 



 

      - Sexueller Missbrauch  schulintern s. oben; alternativ: Kinderschutzbund Bayern, Kibs – die 

        Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle für männliche Opfer sexueller Gewalt, Power 

        Child e.V. (Verein zum Schutz vor sexueller Gewalt an Kindern und Jugendlichen, AMYNA  

        e.V. (Verein zur Abschaffung von sexuellem Missbrauch und sexueller Gewalt, Wildwasser 

        e.V. (Beratungsstelle für sexuell missbrauchte Mädchen und Frauen, Bayerischer Jugendring, 

        PAROLI 

      - Liebe, Sexualität, Partnerschaft  schulintern s. oben, alternativ: profamilia 

      - Geschlechterdiskriminierung / Homosexualität  schulintern s. oben; alternativ: bke – 

        Jugendberatung 

 

 


